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Bericht der Delegiertenversammlung
der Schweizerischen Offiziersgesellschaft der

Versorgungstruppen im Schloss Landshut
Bmcterr/aWer.' Otto ALto/r, 5e£ft'o».rcAe/, 3423 Ewige«

Die Delegiertenversammlung der Schweizerischen Offiziersgesellschaft der Versorgungstruppen, die
im Schloss Landshut (Utzenstorf) abgehalten wurde, stand ganz im Zeichen einer engeren Zusam-
menarbeit mit allen Hellgrünen Verbänden, Zentralpräsident Oberstlt Hans Spreng, Ersigen,
konnte als Gäste begrüssen: Ständerat Fritz Krauchthaler, Wynigen; Grossratspräsident A, Hanse-
berger; Regierungstatthalter Bärtschi, Fraubrunnen; Waffenchef Oberstbr Hans Messmer, Bern.
Aus den Tätigkeitsberichten des Zentralvorstandes und der Sektionen sind ausserdienstlich recht
vielfältige Aufgaben mit durchwegs beachtlichem Niveau erarbeitet worden. Turnusgemäss ist für
die nächsten 3 Jahre ein neuer Zentralvorstand zu bestimmen. Zur neuen Vorortssektion wird die
Sektion Zentralschweiz erkoren. Als neuen Zentralpräsidenten der SOGV wird mit Akklamation
Oberst Franco Fähndrich, KK Ter Zo 2, Luzern, gewählt. Nach seiner kurzen Erklärung ist sein

Hauptanliegen, dass die Fachoffiziersgesellschaften ihre Aufgaben in allen Belangen der Armee
zu suchen haben.

Das Referat «Gedanken zur Agitation in der Armee», gehalten durch Hans Scharpf, Direktor der
Schweizerischen Hagel-Versicherungs-Gesellschaft, Zürich, war ein Höhepunkt dieser DV. Als
Milizoffizier beschäftigt er sich zudem als Hobby mit diesem wichtigen Problem. Hans Scharpf hat
diese Auseinandersetzung mit der Agitation mit aller Gründlichkeit betrieben. Das Schlusswort des

abtretenden Zentralpräsidenten, Oberstlt Hans Spreng, streifte grundsätzliche Fragen der ausser-
dienstlichen Arbeit.

Die Hellgrünen im ausserdienstlichen Einsatz
Anlässlich der Delegiertenversammlung der Schweizerischen Offiziersgesellschaft der Versorgungs-
truppen streifte der abtretende Zentralpräsident, Oberstlt H. Spreng, Ersigen, in seinem Schluss-

wort einige grundsätzliche Fragen der ausserdienstlichen Arbeit.

Neae Fon»e« i» der aarrerdz'eartZicèe» Zara/arveaarèei/

Unsere Milizarmee erfordert den ausserdienstlichen Einsatz. Die persönliche Arbeit wird durch die
Tätigkeit in den militärischen Verbänden sinnvoll ergänzt. Bei den verschiedenen Hellgrünen Ver-
bänden dürfen wir eine erfreulich vielseitige Aktivität feststellen. Als Folge der zeitlichen Bean-

spruchung jedes Einzelnen durch zivile Belange ist aber auch hier eine deutliche Verlagerung von
der quantitativen zur qualitativen Nachfrage festzustellen. Das bedingt, dass wir uns durchwegs
anstrengen, das hohe Niveau der Veranstaltungen zu halten und nach Möglichkeit noch zu verbes-

sern. Um das zu erreichen, sind auch neue Möglichkeiten auszuschöpfen. Ich denke unter anderem

an den Ausbau der begonnenen Zusammenarbeit unter den vier Hellgrünen Verbänden; aber auch

an deren Erweiterung auf andere Versorgungsdienste. Wir müssen uns auch neue Ideen einfallen
lassen, wobei sich durchaus Erfahrung und unkonventionelle Gedanken zusammenfinden können.

Bürger a«tf .SoWat

Heutzutage gehört es schon bald zum «guten» Ton, von einem Militärmalaise zu sprechen. Einer
der Gründe stützt sich auf die Tatsache, dass man zögert, der Armee diejenigen Mittel zur Ver-
fügung zu stellen, die sie benötigt, um ihre Aufgabe erfüllen zu können. Die Schuld wird gerne
der Politik und ihrer erstaunlichen Anpassungsfähigkeit an Modeströmungen zugeschoben.

Ich frage aber: erfüllen wir die Pflichten unserer Doppelstellung als Bürger und Soldat? Ist es

nicht vielfach so, dass wir wohl ausser Dienst unsere militärische Bereitschaft, also das fachlich-
handwerkliche Rüstzeug fördern, aber unseren diesbezüglichen Einsatz in der geistigen Ausein-
andersetzung und auf der politischen Ebene vernachlässigen?

Ich rede keinesfalls einer Umfunktionierung militärischer Vereinigungen zu politischen Gremien
das Wort. Nie und nimmer. Aber als Bürger ist jeder Einzelne auch für das politische Geschehen
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mitverantwortlich. Sind wir bereit uns der Diskussion zu stellen? Uns zu exponieren? Uns für die

Verbreitung von Informationen über die militärpolitische Situation (wie sie sich in Tat und Wahr-
heit präsentiert und im Gegensatz zu vielen Friedensbeteuerungen steht) aktiv zu betätigen?

Ge«/z'ge tr/on/er» perröw/zcFe» Ez«ra/z

Alle unsere Bestrebungen sind nur glaubhaft und erfolgversprechend, wenn wir entschlossen sind,
das zu leisten, was die Zielsetzung von uns erfordert. Passivität oder gar Resignation sind jedenfalls
nicht geeignet, die Ernsthaftigkeit unseres Wollens darzutun.

Ohne persönliches Engagement geht es nicht. Im Zeichen wirtschaftlichen Wohlergehens und
durchaus begrüssenswerter Entspannungsbestrebungen ist es oft schwierig, den Sinn dieses zu-
sätzlichen Einsatzes zu erkennen. Die Aktivierung der Gleichgültigen ist die entscheidende Auf-
gäbe der nächsten Zukunft. Sie ist in erster Linie ein geistiges Problem; zudem eine Frage ««teres
persönlichen Einsatzes.

Ich bitte Sie, diese Herausforderung als ausserdienstlichen Auftrag anzunehmen!

Eine Neuerung
Wir sind erfreut, unsere Leser über die kürzlich zwischen dem Oberkriegskommissariat und der
Eidgenössischen Drucksachen- und Materialzentrale zustandegekommenen Vereinbarung orientieren
zu können, wonach inskünftig die Verteilung derReglemente auf dem hellgrünen Dienstweg erfolgen
wird. Ab 1.1.1974 sind Kriegskommissäte, Kommissariatsoffiziere und Quartiermeister für die
Verteilung an die Fouriere, Küchenchefs, Fouriergehilfen usw. der ihnen unterstellten Einheiten
verantwortlich.

Wir freuen uns, dass damit unsere schon seit längerer Zeit geäusserten Bestrebungen realisiert
werden und danken dem OKK für die getroffene Lösung.

Wir sind davon überzeugt, dass die Zustellung der Reglemente, die für uns alle unerlässlich sind,
schneller erfolgt. Vor allem aber freuen wir uns darüber, dass nunmehr die Gesamtheit der hell-
grünen Funktionäre damit bedient wird.

Zew/re/twrtozd ««d ZewZre/zecÂwzscFe Kow/zzm/'o«

der .ScFteezzerzscFe« Fozzr/ereerFtftfr/es

Anleitung für Fouriergehilfen
Auf den nachstehenden Seiten veröffentlichen wir weitere Seiten aus der «Anleitung für Fourier-
gehilfen». Sie zeigen eine Übersicht über die Verpflegung

- Truppenhaushalt

- Verpflegung des Mannes

- Verpflegungs-Abrechnung

Bereits publizierte Übersichten siehe in den Ausgaben Nr. 3 /März und Nr. 5 /Mai dieses Jahr-
ganges.

Die Redtf/te'o«.
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